
Schon gewusst?

Sogenannte „Habitatbäume“ oder „Lebensraumbäume“ sorgen für eine bunte Artenvielfalt  

an Fledermäusen, Vögeln, Käfern, Wildbienen und Co. Zu diesem Zweck erhalten wir in  

der Paul-Hertz-Siedlung in Einzelfällen etwa drei Meter hohe Stämme bei Baumfällungen.  

Natürlich bleiben diese Lebensraumbäume nur stehen, sofern die Verkehrssicherung  

gewährleistet bleibt!

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter, 

der Herbst ist da und mit ihm raschelndes Laub und eine üppige Farbenpracht. Das bunte Herbst- 

laub ist dabei nicht nur schön anzusehen, sondern auch äußerst nützlich. 

Die Grünpflege-Teams unseres Dienstleisters Wisag haben aktuell alle Hände voll damit zu tun,  

die bunten Blätter vom Rasen abzusammeln, wo sie den lichthungrigen Gräsern das Überleben  

schwer machen würden. Zwischen Sträuchern ist Laub hingegen sehr nützlich, weshalb es dort  

verbleiben soll.

Ökologischer geht es kaum: Die natürliche Laubdecke ist ein perfekter Winterschutz für Pflanzen  

und Boden. Darüber hinaus bietet sie Bodenlebewesen wie Insekten einen wichtigen Lebensraum.  

Im Laufe des Jahres zersetzen Regenwürmer und Co. die einzelnen Blätter, wodurch der Boden  

verbessert wird.

Damit das Laub bleibt, wo es hingehört, werden wir in Zukunft dicke Äste, die beim Baumschnitt an-

fallen, als Einfassung für Strauchflächen nutzen. So vermeiden wir die Entsorgung der Äste und werten 

gleichzeitig das Ökosystem vor Ihrer Haustür auf. Denn auch diese Äste sind durchaus lebendig.  

Das sogenannte „Totholz“ bietet einer ganzen Reihe von kleinen Tieren Nahrung und Lebensraum.

Deshalb nennen wir es auch „Biotopholz“. Wir nutzen diesen wichtigen Baustein im Rahmen  

unseres Pilotprojekts „Städtisch Grün“ für die ökologische Aufwertung der Grünflächen in der  

Paul-Hertz-Siedlung.

Mit besten Grüßen

Ihre Gewobag

Mehr zum Projekt erfahren Sie unter: 

www.gewobag.de/staedtisch-gruen

www.gewobag.de
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   Städtisch Grün. Mehr Natur in der Nachbarschaft.  

 So bereiten wir Ihr Quartier  
 für den Winter vor  


